
 

 

Gebührenordnung 
 

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer (IHK) Hochrhein-Bodensee hat am  
28. November 2007 gemäß den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts 
der Industrie- und Handelskammern (IHKG) vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt 
geändert durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zum Abbau bürokratischer Hemmnisse insbe-
sondere in der mittelständischen Wirtschaft vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 2246), folgende 
Gebührenordnung beschlossen: 

 

§ 1 

Gebühren, Auslagen, Vorschüsse 

 

(1) Für die Inanspruchnahme besonderer Anlagen und Einrichtungen oder für besondere Tätig-
keiten erhebt die IHK, soweit nicht besondere gesetzliche Bestimmungen bestehen, Gebüh-
ren nach dem Gebührentarif; der Gebührentarif ist Bestandteil der Gebührenordnung. 

(2) Die IHK kann zusätzlich vom Gebührenschuldner Auslagen ersetzt verlangen, die den übli-
cherweise von der IHK zu tragenden Verwaltungsaufwand überschreiten. 

(3) Die IHK kann vom Gebührenschuldner einen angemessenen Vorschuss für Gebühren und 
Auslagen verlangen. 

 

§ 2 

Bemessung der Gebühren 

 

(1) Gebühren sind als feste Sätze oder Rahmensätze zu bestimmen. 

(2) Sind für eine Tätigkeit Rahmensätze bestimmt, so ist die Gebühr nach Verwaltungsaufwand 
und wirtschaftlichem Wert für den Gebührenschuldner zu bemessen. 

(3) Für den Fall, dass die vom Gebührenschuldner beantragte Tätigkeit einen atypisch geringen 
Aufwand erfordert, kann die Gebühr entsprechend ermäßigt werden. 

 

§ 3 

Gebührenschuldner 

 

Gebührenschuldner ist, wer besondere Anlagen und Einrichtungen der IHK benutzt oder gebüh-
renpflichtige Tätigkeiten beantragt hat oder zu dessen Gunsten eine solche Tätigkeit vorgenom-
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men wurde. Schulden mehrere Schuldner eine Gebühr gemeinsam, so kann die IHK jeden für 
den gesamten Betrag in Anspruch nehmen. 

 

 

§ 4 

Entstehung des Anspruchs 

 

(1) Der Anspruch auf Gebühren entsteht bei antragsgebundenen Tätigkeiten mit Eingang des 
Antrags, sonst mit der Benutzung der Anlage oder Einrichtung oder der Durchführung der 
Tätigkeit. 

(2) Der Anspruch auf Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufwendung des zu erstattenden 
Betrages. 

(3) Gebühren und Auslagen sind innerhalb der gesetzten Zahlungsfrist zu entrichten. 

 

§ 5 

Fälligkeit 

 

Gebühren und Auslagen werden mit ihrer Bekanntgabe an den Gebührenschuldner fällig.  

 

§ 6 

Mahnung und Beitreibung 

 

(1) Gebühren, die nicht innerhalb der im Gebührenbescheid festgesetzten Frist entrichtet wor-
den sind, sind mit einer neuen Zahlungsfrist anzumahnen.  

(2) In der Mahnung ist der Gebührenschuldner auf die Folgen der Nichtzahlung innerhalb der 
neuen Frist hinzuweisen.  

(3) Für die Beitreibung von Gebühren gelten die Vorschriften der Beitragsordnung entspre-
chend. 

 

§ 7 

Stundung, Erlass, Niederschlagung 

 

Auf Antrag des Gebührenschuldners können Gebühren und Auslagen auf Antrag ganz oder teil-
weise gestundet oder erlassen werden; die IHK kann die Gebühren und Auslagen niederschla-
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gen. Für Stundung, Erlass und Niederschlagung von Gebühren und Auslagen gelten die Vor-
schriften der Beitragsordnung entsprechend. 

 

§ 8 

Verjährung 

 

Für die Verjährung der Gebühren gelten die Vorschriften der Abgabenordnung über die Steuern 
von Einkommen und Vermögen entsprechend. 

 

§ 9 

Rechtsbehelfe 

(1) Gegen den Gebührenbescheid ist der Widerspruch nach den Bestimmungen der Verwal-
tungsgerichtsordnung gegeben. Über den Widerspruch entscheidet die IHK. 

(2) Gegen den ablehnenden Widerspruchsbescheid kann innerhalb eines Monats nach Zugang 
vor dem zuständigen Verwaltungsgericht Klage erhoben werden. Die Klage ist gegen die IHK 
zu richten.  

(3) Rechtsbehelfe gegen Gebührenbescheide haben keine aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 
Ziff. 1 VwGO). 

 

 

Konstanz, 28. November 2007 

 

IHK Hochrhein-Bodensee 

 

Kurt Grieshaber      Prof. Dr. Claudius Marx 
Der Präsident      Der Hauptgeschäftsführer 

 



Gebührenordnung der IHK Hochrhein-Bodensee vom 28. November 2007  Seite 4 von 4 

 

Gemäß § 11 Abs. 2 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Han-
delskammern (IHKG) genehmige ich die von der Vollversammlung der IHK Hochrhein-Bodensee 
am 28. November 2007 beschlossene Gebührenordnung.  

Stuttgart, 5. Dezember 2007 

Az: 3-4221.2-03/35 

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 

i. A. 

 

gez. Dieter Mähler 

Regierungsdirektor 

 

 

Die vorstehende Gebührenordnung wird hiermit ausgefertigt und im Mitteilungsblatt „Wirtschaft 
im Südwesten“ veröffentlicht. 

Konstanz, 7. Dezember 2007  

 

IHK Hochrhein-Bodensee 

 

 

Kurt Grieshaber      Prof. Dr. Claudius Marx 
Der Präsident      Der Hauptgeschäftsführer 


